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bMaben, einer Eiskappe von 1000 in Mächtigkeit, die heute noch das getreue Bild
frer einstigen Eiszeit gibt. Nur die höchsten Spitzen ragen als sog. N n n a t a k s
Jervor. An den Fjordküsten (Abb. S. 82) strömt das Inlandeis' zum Meere ab
Md^hier wird das leichtere Gletschereis vom schwereren Wasser emporgetrieben.
Als Eisberge treiben dann, die abgesprengten Massen in den Ozean hinaus, an der
MkM'Mnerikas'M zum 40.° n? Br. (Washington), während die Treibeis-
grenze au der europäischen Seite mrrtng zur Räreninsel (74° n. Br.)"reicht.

4. Den Polargebieten entstammen auch die falteu
M e e r e s st r ö m u u g e u und die a u s st e i g e n d e n T i e s e n w a s s e r
an D e n" K i'tst e u. Vom Nordpolarmeere her ziehen die L a b r a d o r str ö -
mung, die oft so verheerend auf die Kulturen der atlantischen Küste in den Ver-
einigten Staaten wirkt, dann die O st g r ö n l a n d st r ö m u u g; von der Ant-
arktis kommen die B e n g u e l a st r ö m u n g, die die Ursache der Regenarmut
Deutsch-Südwestafrikas wird, dann der Perustrom, der die Westküste Südamerikas
bespült. K a l^e K ü st e u w a s s e r saussteigende Tiefenwasser) mit ähnlicher
klimatischer Wirkung treten außerdem bei Togo und an der kalifornischen Küste

c tiervor.. . ^

5^-Gr oße Gegensätze weist die Polar in elt in der Ver -
—^Tluug v o u Land und Wasser auf. Um den Nordpol breitet sich,

wie^N^nsen zuerst festgestellt hat, eine inselarme Tiefsee aus, bis 3000 in
absinkend, &amp;amp;ie von einen: Ausläufer des Golfstromes erwärmt wird, so daß ihre
Tiefelüemperatur nicht unter 0* herabsinkt. Die arktischen Länder, die
das Polarmeer umschließen, sind Reste eines alten Schollenlandes, das mit den
angrenzenden Kontinentalmassen ehedem in Zusammenhang stand. Vulkanherde
finden sich auf Island und Jan Mayen. Nenne nach der Karte die Inseln des Euro-
päischen Eismeeres, des Sibirischen Eismeeres, der Amerikanischen Polarwelt!

Zn der Antarktis beweisen die . tafelförmigen Eisberge^ann die große
Eismauer von 400 in Mächtigkeit, die den Norden umsäumt, eiu Überwiegen des
Landeises und dieser Umstand hat wieder zur Annahme eines ausgedehnten Süd-
polärkontinents, der Antarktis, geführt. Das mehr kontinentale Klima südlich
des 70° bestärkt in dieser Annahme. Der Vulkanismus hat hier eine viel stärkere
Entfaltung als im Norden, einzelne Vulkane wie der Erebus (3890 m) waren bei
Ihrer Entdeckung (1841) noch tätig. Kenne arktische Inselgruppen zwischen Süd-
arnerika uud Afrika, zwischen Afrika und Australien, südlich von Australien!

Tie eigentliche Antarktis umgürtet ein 5 bis 6000 m tiefes, stür¬
misches Meer, das sie von den sildlichen Kontinenten trennt. V i k t o r i a l a n d,
anscheinend der Kern der antarktischen Landmassen, hat Erhebungen über 4000 m.
In Kaiser Wilhelm II.-Land, südöstlich von den Kergnelen, entdeckte
W^ÖTUt [ cfj e Südpolarexpedition 1902 unter der Führung von Proj\ Dr. Er ich
von Drygalski den 336 in hohen Gaußberg (Abb. S. 83) und frtFim Mai
T91T unter Oberleutnant^Filchner abgegangene deutsche Südpolarexpedition
fand Neuland'auf, das den Namen „Prinz Regent Luitpoldland" erhielt.
Der Amerikaner.Leutnant S h a ck l e t^o n ^drang von Viktorialand bereits bis aus
180 A^eilen zum Südpol vor uud"der^Norweger R^o a l d A m u u d s e n erreichte
am 17. Dezember 1911 den in einer Plateauhöhe von 3000 m gelegenen Südpol


